
Zeitschrift: Mitteilungen der Naturforschenden Gesellschaft Bern

Herausgeber: Naturforschende Gesellschaft Bern

Band: - (1862)

Heft: 499-500

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Nr. 400-500.

V. A. Flückiger.
Ueber den Salzsäurebach Sungi Paît

in Ost-Java.
(Vorgetragen den 18. Januar 1862.)

Die Bestandtheile der Gewässer sind im Allgemeinen
einfach das Produkt der Auswaschung des durchflossenen
Bodens ; kommen aber Gase hinzu, welche unter hohem
Drucke dem Erdinnern entströmen, so gestaltet sich die

Auslaugung weniger einfach. Wo der Process der
Quellenbildung geradezu den Heerden vulkanischer Thätigkeit

näher gerückt ist, treten nicht nur die voraugsweise
sogenannten Mineralquellen reichlicher auf, sondern wir
finden auch ausnahmsweise Wasser von ganz absonderlicher

Zusammensetzung. Da die vulkanischen Eskalationen

vorherrschend saurer Natur sind, so zeigen diese

vulkanischen Gewässer manchmal einen sehr bedeutenden

Gehalt an freier Säure neben verschiedenen Salzen.
Alle Vulkane geben wohl Schwefelwasserstoff oder durch
Verbrennung desselben schweflige Säure aus, weniger
allgemein scheint die Salzsäure vorzukommen, vielleicht
weil vorgängige Bildung von Schwefelsäure und mehr
oder weniger direkte Mitwirkung des Meerwassers eine

Hauptbedingung zur Salzsäurebildung ist*). Dafür würde
der Umstand sprechen, dass allerdings die dem Meere

l) Und gewiss die einfacher* als die so oft angenommene 8»r-
setiung tob Chlorüren durch Kiteelsäur».
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